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Bandwürmer der Familie Mesocestoididae 
kommen mit Angehörigen der Gattung Meso-
cestoides weltweit vor. Normalerweise leben 
sie bei Vögeln und Säugern als Endwirten im 
Dünndarm und erreichen eine Länge von 30 
bis 80 cm, selten mehr, bei einer Breite von 
2 mm. Ihr Skolex besitzt vier Saugnäpfe ohne 
Haken. Es sind mehrere Arten beschrieben, die 
sich nach den vorliegenden Gattungsbeschrei-
bungen kaum diagnostizieren lassen:
Mesocestoides corti Hoeppli, 1925: Syn. Meso-

cestoides variabilis, Mesocestoides manteri. 
Wirte: Hund, Katze, Wildkarnivoren. Vor-
kommen: Amerika

Mesocestoides leptothylacus Loos-Frank, 1980: 
Syn. Mesocestoides litteratus

Mesocestoides lineatus Goeze, 1782. Wirte: 
Hund, Katze, Fuchs und andere wildleben-
de Karnivoren. Vorkommen: Europa, Afrika, 
Amerika, Asien

Mesocestoides litteratus Batch, 1786: Syn. 
Mesocestoides leptothylacus. Wirte: Fuchs, 
Katze, Hund. Vorkommen: Europa

Mesocestoides manteri Chandler, 1942: Syn. 
Mesocestoides corti 

Mesocestoides variabilis Müller, 1927: Syn. 
Mesocestoides corti 

JOACHIM BRÖMEL, Ahnatal

Massiver Befall mit Mesocestoides-Finnen (Tetrathyridium bailleti) 
bei einem Steinmarder (Martes foina Erxleben, 1777)
Schlagworte/key words: Steinmarder, Martes foina, Mesocestoides spp., Tetrathyridium bailleti

Der Entwicklungszyklus der Bandwürmer 
ist nur unvollständig bekannt. Als erste Zwi-
schenwirte werden Moosmilben (Oribatiden) 
angenommen, zweite Zwischenwirte sind Am-
phibien, Reptilien, Vögel und Säugetiere (vor-
zugsweise kleine Nagetiere), in denen sich die 
Finnenform Tetrathyridium bailleti entwickelt. 
In seltenen Fällen bilden sich diese Finnen auch 
bei den Endwirten aus, wo sie sich in den se-
rösen Körperhöhlen, aber auch in der Leber und 
anderen Organen ansiedeln. Sie sollen meist 
freibeweglich zwischen den Organen sein, 
ohne dass krankhafte Veränderungen an die sen 
oder den serösen Auskleidungen vorliegen. Die 
Größe der kompakten, länglichen, weißlichen 
Larven wird je nach Kontraktionszustand mit 
1 bis 7 cm angegeben (BOCH, SUPPERER (1983), 
GEISEL (1992), MEHLHORN, DÜWEL, RAETHER 
(1986), SCHNIEDER (2000)).
Mesocestoides spp. kommt überwiegend im 
Darm des Fuchses vor, wobei die Nachweise re-
gional sehr unterschiedlich sind. So wurden bei 
Rotfüchsen in Berlin 72 % (SCHÖFFEL, SCHEIN, 
WITTSTADT (1991), im südwestlichen Polen 
63,7 % (RAMISZ, NICPON, BALICKA-RAMISZ, PI-
LARCZYK, PACON, PIE KARSKA 2004), in Spanien 
56,41 % (SIMON VICENTE 1975), in Österreich 
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51 % (HINAIDY 1971), in Frankreich im Zen-
tralmassiv 26 %, in Südwestdeutschland 20 % 
(LOOS-FRANK, ZEYHLE 1981 und 1982), im Re-
gierungsbezirk Karlsruhe 16,6 % (WESSBECHER, 
DALCHOW, STOYE 1994), im Landkreis Marburg-
Biedenkopf 8,09 % (WIEGAND, KRUG 1986), in 
Nordhessen und Ostwestfalen 4,3 % (BAL LEK, 
TAKLA, ISING-VOLMER, STOYE 1992) und bei 
arktischen Füchsen in Island 72 % (SKIRNISSON, 
EYDAL, GUNNARSSON, HERSTEINSSON (1993) und 
in Grönland 13 % (RAUSCH, FAY, WILLIAMSON 
1983) der unter suchten Tiere als befallen fest-
gestellt.
TIEKOTTER (1985) konnte in Nebraska bei 15 % 
von 75 Luchsen Mesocestoides corti nach-
weisen. Musteliden scheinen für Mesocesto-
ides spp. keine geeigneten Endwirte zu sein. 
HAUPT, HARTUNG, RIBBECK (1989) wiesen bei 
der Sektion von 40 Steinmarderkernen nur bei 
einem Marder einen Bandwurm der Gattung 
Mesocestoides spp. nach. Die parasitologische 
Überprüfung von 47 Steinmardern durch LOOS-
FRANK, ZEYHLE (1981) erbrachte keinen Meso-
cestoides spp.-Fund.
Nach GEISEL (1992) wird jedoch im Schrift-
tum über das Vorkommen von Tetrathyridien 
bei Iltis, Baummarder und Dachs berichtet. 
Bei Steinmardern fand er in seinem eigenen 
Untersuchungsmate rial 5 Fälle = 0,6 % und teil-
te einen weiteren Fall bei der Sektion von 124 
Steinmardern durch SA BOLIC (1980) mit.

Eigene Untersuchungen

Zur Tollwutdiagnostik wurde ein Steinmarder 
eingeschickt, der bei mäßigem Ernährungszu-
stand einen aufgetriebenen Bauch mit prall ge-
spannten Bauchdecken aufwies. 
Bei Eröffnung der Bauch decke durch Medi-
anschnitt quoll eine gallertige, teils weißliche, 
teils durchscheinende Masse aus der Bauch-
höhle (Abb. 1, 2). Es handelte sich um mehrere 
hundert Tetrathyridien von Mesocestoi des spp., 
die sich zum größten Teil frei in den großen 
Körperhöhlen zwischen den Organen befan den, 
zum Teil aber auch leicht an den serösen Häu-
ten der Organe und von Bauch- und Brusthöhle 
anhafteten. 
Am Peritoneum im rechten unteren Bauchbe-
reich bestand eine fi brinöse Peritonitis (Abb. 2). 

Die Tetrathyridien waren von unterschiedlicher 
Form und Größe (Abb. 3, 4).
Die Untersuchung auf Tollwut verlief negativ.

Zusammenfassung 

In Europa ist der Rotfuchs der wichtigste Wirt 
für den Bandwurm Mesocestoides spp. mit re-
gional unterschiedlichen Befallsraten zwischen 
72 % und 1,9 %. Musteliden scheinen keine ge-
eigneten Endwirte zu sein. Es wird ein Fall von 
massivem Befall mit der Finne Tetrathyridium 
bailleti bei einem Steinmarder beschrieben. 

Abb. 1   Eröffnete Bauchhöhle eines Steinmarders, mas-
senhafter Befall mit Mesocestoides-Finnen (Foto: Dr. 
NORBERT FIEGE)

Abb. 2   Finnen von Mesocestoides lineatus in den 
Leibeshöhlen; fi brinöse Peritonitis (Foto: Dr. NORBERT 
FIEGE)
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Summary

Stone marten (Martes foina Erxleben, 1777) 
with a large number of larvae of Mesoces-
toides spp. (Tetrathyridium bailleti) 

In Europe the red fox is the most important host 
of the cestode Mesocestoides spp. with infesta-
tions between 72 % and 1,9 %. Mustelids are 
not the right hosts of Mesocestoides spp. The 
infestation of a stone marten with Tetrathyridi-
um bailleti is described.
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